Kyrie / Besinnung
[image: image1.wmf]Du, unser Gott, vor Dich bringen wir das Unrecht dieser Welt. Hör‘ uns zu:

Menschen leiden Hunger und wissen nicht, woher sie Essen nehmen sollen.
Menschen haben kein Zuhause, weil Hunger oder Krieg sie vertrieben hat.
Menschen haben kein sauberes Wasser oder müssen lange Strecken zurücklegen, um Wasser zu holen.
Kinder können nicht zur Schule gehen oder müssen stattdessen auf dem Feld oder in Fabriken arbeiten.
Menschen sind krank und erhalten keine medizinische Versorgung.
Daran wollen wir Dich und uns selbst erinnern. Hör‘ uns zu!
Kyrie eleison – Gott, erbarme Dich!

Du, unser Gott, Du bist ein Gott, der sich für die Schwachen und Benachteiligten einsetzt. Unrecht und Ungerechtigkeit lassen Dich nicht in Ruhe. Du willst, dass die Rechtlosen zu ihrem Recht kommen. Wir hingegen bleiben oft unberührt und gleichgültig, wenn Mitmenschen unter uns leiden.
Anstatt einzuschreiten und dem Unrecht zu widerstehen, lassen wir es geschehen. Warum ist das so? Haben wir eine so dicke Haut bekommen, dass uns die Ungerechtigkeit nicht mehr berührt?
Kyrie eleison – Gott, erbarme Dich!

Du, unser Gott, hilf uns aufzustehen gegen das Leid von Menschen.
Hilf uns, dass wir uns nicht daran gewöhnen, dass die Welt ungerecht ist.
In unserem Beten und Handeln wollen wir neu lernen, uns zu empören und danach zu suchen, was unsere Aufgabe ist, um die Ketten von Unrecht zu brechen.
Schenke uns dazu Deine Kraft, denn unsere menschlichen Kräfte reichen nicht aus.
Kyrie eleison – Gott, erbarme Dich!
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